




J. Daß die Conliſtoria auf der Prediger Conduite beſſer als
bisher Achtung geben und ohne NebenAbſicht mit aller
Rigeur gegen die ſo ein argerlich Leben führen verfahren

ſollen.II S ßbdie loſpectores ſo bald ſie etwas von derer Prediger
a 9urgerlichen Leben erfahren die Sache unterſuchen und

das Protocoll an die Conſiſtoria einſenden ſollen.
III. Daß die lnſpectores die ihnen anvertrauete Kirchen fleißig

vilitiren und das Prorocoll, wie ſie alles gefunden an die

C ſſt  einſchicken müſſen.
b ſt ll t w den ſo!oni ortaIv. Daß künfftig keine Predigere weiter e e e er

gutes Zeugniß von Halle und ihten in-
len als die ein ich in dem Conſiſtorio exa-2248 AuÊν A aice die ihnen vo rgeaſpectoren haben nachher oöni

minmitt iobſchriebene Texte gehalten haben.
ſſnn Jahrlich eine Condui-V. Daß die Inſpectores beh Ca atio

Liſte wegen ihrer Prediger einſenden ſollen.

v

be ſo mit Unterſuchung und Viſitation der
1. J. Daß es eenScchulen und der Schulmeiſter gehalten werden ſolle

undVII. Daß die kilealiſche Bedienie in ſpecie inſtruiret werden
ſeollen ein wachſames Auge daruüber zu halten.

Sub Dato Serlin den 29. Septembris, 1736.
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Ir Priderich Wilhelm/ von OHt
tes Gnaden Konig in Preuſſen Warggraf zu
Brandenburg des Heil. Rom. Reichs Ertz Cämmerer und

Khurfurſt Souverainer Printz von Oranien, Neufcharel und Vallangin.
in Geldern zu Magdeburg Kleve Gulich Berge Stettin Pommern/
der Kaſſuden und Wenden zu Mecklenburg  auch in Schleſien zu Croſſen

Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt- Frießland und Mors Graf zu Ho—
benzollern Ruppin der Marck Ravensberg Bohenſtein Tecklenburg
Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlah und Bredarc. ac.

CTchaun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir aus eigenet
Erfahrung wahrgenommen daß die Kirchen und Schulen in Unſeren Chur
Marckiſchen und ubrigen Landen nicht wie ſichs gebuhret verſehen ſondern
in denen vorigen Zeiten verſchiedene dubjecta zum Predigt Ambt befordert

worden welche entweder aus Mangel der Fahigkeit oder durch Leben und
Wandel ihre Gemeinden weder erbauen noch ſie zum wahren Chriſten
thum anfuhren;

So haben Wir aus hochſt. eigener Bewegniß in Gnaden relolviret,
eine nahere Verfaſſung in Unſeren Prypintzien zu machen und es dahin zu
richten daß das Predigt Ambt mit guten und.erpaulichen dubjectis beſetzet
auch die Schulen in gürer Ordkuunggeyalien werben mogen.

Weil aber Unſeren Conliſtoriis hauptſachlich oblieget, vor dergleichen
Ordmnimg zu ſorgen;

So haben Wir denenſelben hiedurth ernſtlich und bey Vermeidung
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Unſerer hochſten Ungnade anbefehlen wollen

J. Auf die ſchon beſtellte Prediger und Schul. Bediente mehrere Sorg

falt und Attention zu haben und wann gegen einen oder den andern

wegen



wegen deſſen Lehre und Conduite etwas an ſie gebracht werden ſolte ſo fort

mit aller Kigeur die Sache zu unterſuchen und dem Befinden nach mit deſſen
Rewotion zu verfahren; Allermaſſen Wir dem Conliſtorio dieſes auf ihre
Pflicht binden und zugleich alle und jede Membra, welche aus einer unzei.
tigen Barmhertzigkeit gegen Wittwe und Kinder aus Freundſchafft Mut.
leiden/ oder unter unverantwortlichem Prætext des honoris Miniſterii, hier.
unter nachſehen dem ſtrengen und gerechten Gerichte GOttes zur zeitlichen
nd ewigen Straffe uberlaſſen.

II. Damit aber auch die Conſiſtoria zuverlaßige Nachricht von der Con
Auite der Prediger haben mogen; So wird denen Inſpectoribus alles Ern

ſtes und bey Siraffe der Remotion anbefohlen, ſo bald ihnen von derer Prr
diger ublen Leben und Wandel und dadurch gegeben Aergerniß etwas be.
kandt wird ſolches unverzuglich in loco zu unterſuchen und das Protocoll

an das Conſiſtorium einzuſenden.
Jm ubrigen die ihrer Aufſicht untergebene Kirchen fleißig zu viſiriren

bey Viſitation denen Predigern einen Text, woruber ſie bey ſeiner Anweſen.
heit predigen mirſſen aufzugeben ihic Catechiſation anzuhoren die Gemeinde
was ſie an der Lehre Leben und Wandel des Predigers auszufetzen haben zu
befragen ein Pflichtmaßiges Protocoll daruber zu halten und von allem
nach ihren theuren Pflichten und wie ſie es an jenem Tage verautworten
koönnen an die Conſiſtoria, mit Beyfugung des Protocolli, zu feruerer Ver

ordnung zu berichten.Jm Fall ſich nun finden ſolte daß die lnſpectores hierunter faumig ge.

weſen die argerliche Conduite derer Prediger aus Freundſchafft unzeitigen
Mitleiden oder anderen Neben. Abſichten verheelet; So ſoll wie vorhin

gedacht der Inſpector ſo ſort caſſiret werden.
Wir verſehen Uns aber zu deneu lnſpectoren und ihrer Pflicht daß ſie

ulchts aus kaſſion dem Conſiſtorio denunciiren werden weil ſie ſonſt wenn
es ſich falſch befinden ſolte deshalb nachdrucklich angefehen werden ſollen.

i. und weil Wir auch immediate von der Conduite derer Prediger
in allen Unſeren Landen informiret ſeyn wollen; So muſſen die Inlpecto-

res alle Jahre eine Conduiten Liſte von denen unter ihnen ſtehenden Pre—
digern an die Conſiſtoria, und dieſe ſolche mit ihren umſtandlichen Gutach
ten an Uns einſenden und mit dem Januario kunfftigen Jahres den Anfang

machen
In



Jn ſothaner Liſte muß (a) des Predigers Vor. und Zunahmen  (b) wie
alt er ſey (e) wo er ſtudiret (d) was er vor Conduite habe ob er die Gemein
de mit ſeiner Lehre erbaue die Kinder Lehre fleißig halte? ob er in Streit

mit der Gemcinde oder der Obrigkeit lebe dem Trunck ergeben ſey? oder an—

dere Laſter an. ſich habe c. gemeldet werden.
IV. Katione futuri aber ſoll kein Prediger weiter beſtellet werden er

habe dann (a) in Halle ſtudiret und ein gutes Atteſtat produciret (b) ein
Teſtimonium von denen Inſpectoribus, in deren Diſtrict er ſich nachdem er
von Halle weggegangen aufgehalten nicht weniger von den Herrſchafften!
wobey er gewohnet und welches ſie auf ihre Pflicht und Gewiſſen ausſtel.
len muſſen beygebracht (c) darauf muß er in dem Conſiſtorio von denen
Geiſtlichen Rathen uber die Haupt Stucke des Chriſtenthums examiniret
und (d) demſelben drey Texte vorgeſchrieben werden woruber er drey Pre
digten in Gegenwart derer Deputirten des Conſiſtorii halten ſoll. Uud
wann ſolches geſchehen muß alles denen Conſiſtoriis, oder wann es Konig
liche Pfarren ſind dem Departement der Geiſtlichen Sachen zu fernerer
Verordnung eingeſandt werden.

V. Schließlich follen Inſpectores auch auf die Schulmeiſter und deren
Conduite Achtung geben und wann dieſelbe ein ärgerliches Leben fuhren/
ſolches dem Conliſtorio denunciiren auch Jahrlich eine gleichmaßige Con-

duiten Liſte bey dem Conſiſtorio ubergeben welches ohne Nachſehen nach
einer Summariſchen Unterſuchung diefelbe dem Befinden nach caſſiren und

andere an deren Stelle ſetzen ſoll.
Gleichwie Wir nun dieſem Unſerem Ekdict ernſtlich und ohne alles

Nachſehen nachgelebet wiſſen wollen;
So befehlen Wir nochmahlen allen Geiſtlichen Gerichten Superin-

tendenten und Inſpectoren in Gnaden ſich darnach gehorſamſt und eigent
lich zu achten und hieruber genan und nachdrucklich zu halten und die

Filſcaliſche Bediente jeden Orts in ſpeeie dahin u inſtruiren daß ſie auch ein
wachſames Auge  daram haben ſollent vrlihrkundlich zuuter Unſerer eigen
hochſthandigen Unterſchrifft und aufgedrurktenn Konigl. Jnſiegel. Geben

Berlin den 29. Septembris 1735.  14

Fr. Wilhelm.

S.v. Cocceji.
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